
Nutzer beteiligen lohnt sich
Wir haben uns daran gewöhnt, dass sich die 
Arbeitsumgebung von jetzt auf gleich verändern 
kann — diese positive Entwicklung gilt es mitzuneh-
men für die dauerhafte Umgestaltung von Arbeits-
räumen. Meistens vom Management initiiert und 
mit Architekten geplant, werden oft auch frühzeitig 
Innenarchitekten und Büromöbel-Fachhändler ein-
bezogen, um Lösungen für die Gestaltung und Aus-
stattung der neuen Arbeitsräume zu liefern. Dem 
Nutzer kommt dabei oft eine untergeordnete Rolle 
zu. Unterstellt wird, dass dieser in der „schönen, 
neuen Arbeitswelt“ Begeisterung und Motivation 
von allein entfaltet, schließlich habe man viel Geld 
investiert, um die Flächen umzugestalten. Die 
Nutzer neuer Bürowelten frühzeitig in die Planung 
und Umsetzung zu beteiligen, birgt allerdings viele 
Chancen, die es zu nutzen gilt. 
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Akzeptanz erhöhen, Mitarbeiter überzeugen
Initiiert man geeignete Beteiligungsprozesse mit 
potenziellen Nutzern entfalten sich eine Reihe 
von Chancen: Diese sind von Beginn an der Aus-
gestaltung von Räumen beteiligt und bringen 
ihr Erfahrungswissen mit ein — Bestellprozesse 
werden optimiert, ungenutzte oder ineffiziente 
Lösungen vermieden. Die hohe Akzeptanz von 
Gestaltungs- und Ausstattungslösungen verän-
dert von vornherein die Motivation der Nutzung 
dieser. Begeisterte Mitarbeiter werden zu Influ-
encern innerhalb des Unternehmens und zeigen 
ihre Arbeitsplätze gerne. Weitere Büroraumpro-
jekte für ein agiles und kollaboratives Arbeiten 
entstehen.

Kreative Workshops als Element gelungener Nut-
zerbeteiligung
In Change Prozessen werden Workshops mit an 
Veränderungen beteiligten Teams seit Jahren 
erfolgreich umgesetzt. Warum? Zum einen weiß 
man mittlerweile, dass die Akzeptanz für Verän-
derungen dann am größten ist, wenn Beteiligte 
frühestmöglich einbezogen werden, ihre Ideen 
und Bedenken gehört und sie in weitere Prozes-
se einbezogen werden.

Zum anderen benötigt man die Informationen 
der Basis: Welche Herausforderungen werden 
gesehen? Welche Ideen gibt es bereits?

Die Zukunft ist schon da! Neue Formen 
der Zusammenarbeit und das bewusste 
Gestalten des „New Normal“ ist jetzt in 
vielen Unternehmen an der Tagesord-
nung. Zu lange hat man sich mit „Über-
gängen“ und Provisorien hinsichtlich 
der zukünftigen Zusammenarbeit be-
holfen. Das spiegelt sich auch in Raum-
konzepten wider, die jetzt nicht mehr 
zu passen scheinen. In aufwendigen 
Büroplanungsprozessen werden neue 
Raumkonzepte geplant und umgesetzt. 

Gastbeitrag von  
Miriam Ertel, Dozentin für 
neue Arbeitswelten

In drei Schritten zum Erfolg
Als Planer von Workspace Projekten macht 
man sich die Vorteile der aktiven Nutzerbeteili-
gung zu eigen.
•	 Zur Sammlung von Informationen
•	 Zum Verständnis für die zukünftigen Heraus-

forderungen
•	 Als Influencer für zukünftige Raumprojekte 

im Unternehmen
Workshops eignen sich auch deshalb be-
sonders gut, weil Kreativität und Kollaboration 
im Vordergrund stehen. Die sogenannte 
„Schwarmintelligenz“ in Teams sorgt dafür, 
dass eine Vielzahl von Ideen und Herausforde-
rungen zum Vorschein kommen. Das „Miteinan-
der im Team“, abteilungsübergreifende Zusam-
menarbeit, die starke Einbindung von Kunden 
in Projekten — als diese zukünftigen und agilen 
Anforderungen kommen in Workshops deutlich 
besser zum Vorschein.

Sie benötigen einen Moderator für einen Betei-
ligungsprozesse? Wir als HA Netzwerk unter-
stützen Sie gerne mit professionellen Experten 
in Change und Moderation! Buchen Sie über das 
Hallo Netzwerk Ihren kick-off Workshop als 
Auftakt für einen gelungenen Raum Change!

halloarbeit.de

Aktuelle Workshops 
und weitere Infos  
findest Du hier:

1312


